
A)On Kxpenstn auch der
selben mässigung vnnd Taxierung.

Ze Erpensen sein ein anhanng vnnd zuegchörung der
Hauptfach, welltche durch das Gericht, jm Vrthail oder

Abschied,der obsigunden Parchep zucrkhent/ oder aber aus) genueg-
samenvrsachen gegcnainander vergleicht vnnd auffgchöbt werden/
vnnd ist hiebei) zümerckhen/ wann jm Vrthail oder Abschiede/ von
derErpennß fhatn Meldung btschiecht,dasdicsr!bstillfchweigund
auffgehöptzesein verstanden, vnnd alszdann weiter durch die obsi-
gunde Parthepen nit mögen begert noch angefochten werden. «Es
solle auch das Gericht , wann die Expennß in den fürkhommen
schrifften nit begert werden,dieselben nit züerkhcnnen-cs wäre dann,
das am Parchep so gar ain muetwillige Clag füerte, oder sich aMer
Clag etwas so muetwillig setzte,vnd solches in erlcdigung der Haupt¬
fach lauter befunden wurde,Lo mag dteselbig Parthep dxm Gegen-
thatlin abtrag der Expennß , auch( nach gestaltsam des; muetwilli-
genkhriegs) der schäden,erkhenndt,vnnd die straff darzue von Ge¬
richt gegen jmevorbehalten werden-

>Nnd so ain«Expenns; oder Gerichts Costen erkhent, wier-
detdie oder derselb von zeit der Ladung vnnd Clag ange-

rait,dann das jhenig,so dem Clager zuvor aufferloffen, gehört nit
zü Gerichtlicher Expenns; ,sonder in die schädcn. Was nun der ob-
sigund thail, in seiner Expenns; zedl augenscheinlich, glaubwüerdig,
oder sonst vermuetlich bep Gericht fürbringt, so jme auff Canntzlep
Mrocuratorkö,Thrirhü'eter,vnd Potemoder(Ansätz gelosscn, dasscl-
kig alles,soll jme der obcmgeleibkcn Tarordnung nach , für vol pas¬
siert vnd gerait werden,wo aber von zerung vnnd andern vngcwis.
sen,vnd argebrachten außgaben jchtes eingemengt.in demselben sieet
es bep des Gerichts kcschaidenhait vnd bewegunden vermuetungen.
eHplltche eingelaitte außgaben,nach gelegenhait der person, handle,

- e orths,.
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orths/vnndzeit / derordenlichen Tah nach zupaffirrn/oder aber dem¬
selben/so die/Lrpenntz 'Zedl eingelegt / darinnen mehrere erleüttc-
rung zethuen/ oder deßwegen glaubwirdigen schein fürzebringen/zu.
beuelhenvndauffzulcgen-

Ae Gericht soll auch htcbey, fürnemlich der Waisen vnnd
gerungen halben/ ob dieselben notwendig/ oder wie die be.

schrhen/ vlcissige acht nemen/ vnnd dem alten gebrauch nach/ ainem
Grauen nit mehr/als fünffPhärdt / ainem Prelaten vnnd Herrn
viere/ainem Ritter drep/ ainem /chdlman zwap / ainem Priester
oder Burger am Pfardt/vnnd deren khainem darüber oder mehr/
auch allweeg aujf ain Phärdt , jedes tags zwaintzig Khreü'ßerzu-
passtern/bedachtsein. wo aber jemands wtssenlich weniger Pfärdt,
alejetztgesetzthette/ istmanjme die völlig anzal zupassiern nik schul¬
dig- -So mag auch ainem gemaincn Man vnnd Paurn des tags
zehen Meitzer für zrrung gcrait vnnd passiert werden- Vnnd wo
dann am eingestellte Rach vermuetltchnit beschehen/ oder für vn.
notdürfftig besunden/ale wann am Panhep selbst mit schafften vnd
berichten zum Gericht oder Proeurator / welches durch amen poten
auch verricht werden mögen / verrätst wäre , 8o solle allatn das ge-
wönlichpettenlohn/ als vil sich auff ain meil wegs gebürt/gesetzt
vnnd Passiert werden.

stm Richter beschwärt worden wäre / sich dieselbig jcrer Rechten
vnd gercchtigkhaiten/durch hilss vnnd vermittelt der (Appellation
widerummcn erholen müge. Dieweil dann die Appellation von
disem Gericht des Lanndrcchtcne / für vnscr Nideröstcrrcichisch
Regimcnk/on Mirtl gehet/vnd aber in volfüerung sollicher Appella¬

tionen,
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